
 
 

 Hainbuche (Carpinus betulus)  
 

             

 Höhe:    bis 25 m 

 

Wuchsform:   Baum 

 

Blüte:    Juni: unscheinbar 

 

Frucht:    September – Oktober: mit dreilappigen blattartigen Flügeln 

 

Standort:    Laubmischwald 

 

Futterpflanze für:  Herstellung von Drucklettern, Pflanzung dichter Wehrhecken aus Hainbuche 

und Dornensträuchern zur Grenzbefestigung 

 

Nutzung:  

Historisch:    kann roh gegessen werden, wird zu Marmelade und Fruchtsoße verarbeitet,  

als Rosinenersatz in Gebäck und Süßspeisen 

 

Medizinisch:    in der Bachblütentherapie gegen Übermüdung und Erschöpfung 

 

Garten u. Landschaft:  Schnitthecke, Alleebaum, Brennholz 


